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Gksrllschistcr.
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Meramts -Bezirk Nagold.

4L 73.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier lohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
l Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 2V. Juni
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

S Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Folge des Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in Wörnersberg OA . Freudenstadt ist das
Treiben von Rindvieh , Schafen und Schweinen
außerhalb der Feldmarkgrenzen von Garrweiler
und Spielberg zunächst auf die Dauer von 14
Tagen untersagt.

Nagold,  den 23. Juni 1894.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtm.

Bei der am 17. Mai und den folgenden Tagen bei der
K. Regierung für den schwarzwaldkreis vorgenommenen
niederen Dienstprüsung im Departement des Innern sind
die nachgenannten Kandidaten für befähigt erklärt worden:
Jakob Erdete  von Sulz , OA . Nagold , Wilhelm Heinzel-
mann  von Freudenstadt , Ludwig Rentschler  von Calw,
Oskar Wolf  von Freudenstadt ..

Seine K. Majestät  haben durch Allerhöchste Ent¬
schließung vom 18. Juni 1894 allergnädigst zu genehmigen
geruht, daß auf den 25. Juni 1894 aus den Erzeugnissen
der König-Karl -Jubiläumsstiftung folgende Unrerstützungen
gewährt werden : 1. Beiträge zur Unterstützung bestehender
oder Einführung neuer Hausindustriezweige in armen Ge¬
meinden des Landes : Für die Handstrickereiindustrie in
Wildberg , OA . Nagold 200 für die Drahtbörsenin¬
dustrie in Effringen , OA . Nagold 200 2. Die Medaille
der König-Karl -Jubiläumsstiftung für tüchtige Arbeiter und
Bedienstete , welche in einem und demselben Geschäft, be¬
ziehungsweise Betrieb langjährige , treue und ersprießliche
Dienste geleistet haben, wurde an die nachstehend genann¬
ten Bewerber verliehen : Johann Georg Bechtle , Spinn¬
meister in der mechanischen Wollspinnerei der Firma W.
F . Münster in C -ristophsthal , OA . Freudenstadt , Johann
Merz , Arbeiter in der Gerberei von Bozenhard und Wanner
in Neuenbürg , Christian Blaich und Gottlob Craubner,
Sensenschmieve in der Sensenfaorik von Haueisen u. Sohn
in Neuenbürg , Christian Dietrich , Platzmeister in dem Eisen-
furtsägewerk von Eugen Seeger u. Cie . in Neuenbürg.

Invalidiläls - n. Altersversicherung.
Trotzdem das Gesetz über die Jnvaliditäts - und

Altersversicherung nun bereits 31 -z Jahre in Wirk¬
samkeit ist, und bereits seit 21 -- Jahren die Bewil¬
ligung von Invalidenrenten erfolgt, herrscht in den
Kreisen der Beteiligten noch immer viel Unklarheit
darüber , in welchem Zeitpunkte  die Bewilligung
von Invalidenrente mit Erfolg beantragt werden kann.

^ Die Invalidenrente  wird bewilligt entweder
im Falle dauernder  oder im Falle vorübergehen¬
der  Erwerbsunfähigkeit . Der letztere, in Betreff
der Häufigkeit jedoch gegen den ersterev sehr zurück¬
tretende Fall setzt eine zwar lange dauernde , aber
doch voraussichtlich zur Heilung führende, mit Er¬
werbsunfähigkeit verbundene Krankheit voraus . Hat
diese ein Jahr lang gedauert, so kann alsdann für
den Rest der Zeit der Erwerbsunfähigkeit Invaliden¬
rente bewilligt werden. Der Antrag darauf kann
also mit Erfolg erst nach Ablauf eines Jahres seit
dem Begiun der Krankheit gestellt werden.

Ganz anders liegt es in dem regelmäßigen Falle,
dem der dauernden Erwerbsunfähigkeit. Der An¬

strag auf Bewilligung der Invalidenrente kann un-
! mittelbar nach Eintritt der dauernden Erwerbsun-
!Zähigkeit gestellt werden, unbekümmert darum , ob
Jtwa der Betreffende als Mitglied einer Kranken¬
kasse auch Krankengeld bezieht. Der Bezug von
Krankengeld hindert nicht den gleichzeitigen Bezug
von Invalidenrente. Wenn also ein Versicherter z.
B . infolge eines Herz-, 'Nieren-, Lungenleidens dauernd
erwerbsunfähig wird, so kann er sofort die Renten¬
bewilligung beantragen. Nur ungern freilich bekennt
sich der Erkrankte dazu, daß er Genesung, Wieder¬
erlangung seiner Erwerbsfähigkeit nicht zu erwarten
habe. Aber es erfährt auch die Forderung dauern¬
der Erwerbsunfähigkeit nicht eine so strenge Ausle¬

gung, daß man den Nachweis, daß Genesung abso¬
lut ausgeschlossen sein muß, fordert, es genügt, daß
die Erwerbsunfähigkeit voraussichtlich von Dauer
sein wird . Tatsächlich zeigt es sich in der Praxis
häufig, daß der Rentenantrag  viel später  ein¬
gebracht wird , als es der Rentenberechtigte in sei¬
nem Interesse  hätte thun können. Die Vermu¬
tung ist auch wohl nicht unberechtigt, daß noch immer
der Antrag auf Gewährung von Invalidenrente in
Fällen unterbleibt , wo er mit Recht hätte gestellt
werden können.

Zum Schluffe sei darauf hingewiesen, daß die
Zurücklegung des 79. Lebensjahres durchaus kein
Erfordernis für die Erlangung der Invalidenrente ist.

Hages-Wenigkeiten.
Deutsches Reich.

? Nagold,  24 . Juni . Eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern des württ . Schwarzwaldvereins
hatte den Sonntag dazu benützt, um von Stuttgart
nach Teinach zu fahren und von dort nach Berneck
zu pilgern , wo der Verein eine einfache aber hübsche
Schutzhütte errichtet hat . Die „Führer " der Gesell¬
schaft hatten sich in Schätzung der Entfernung von
Teinach nach Altensteig allerdings um einige Stunden
— „verrechnet" und der von den Altensteigern liebens¬
würdig geplante festliche Empfang der Gäste mußte
unterbleiben. Erst spät kamen die Stuttgarter , die
sich an der „Traube " Saft und Kraft erholt hatten,!
mit Musikauf  der Hohe des Egenhauser „Kapf"
an . Weithin war der vom Verein mit ziemlichem
Kostenaufwand solid und geschmackvoll erbaute Aus¬
sichtsturm  sichtbar . Hier die schwäbische Alb in
leichten Schleier gehüllt und drüben die Kuppen des
Schwarzwalds , liebliche Dörfer in dunkles Tannen¬
grün gebettet, darüber eine Gewitterstimmung gegen
die Hornisgrinde und den Kniebis hin, die „verständ¬
nisinnig " ihren jüngsten und bescheidenen Bruder
auf dem „Kaps" durch die Wolken mit Blitz und
Donner zu grüßen schienen! Um den Turm ent¬
wickelte sich den ganzen 'Nachmittag über ein von
der ganzen Umgegend her überaus zahlreich besuchtes
fröhliches Volksfest. Die dem Modebazar entstiegene
Stadtdaine saß in schöner Harmonie neben der
vereinzelt, noch haubenbebänderten Schönen des Dor¬
fes und die volkstümliche Weise der Burschen und
Mädchen fanden ihre Zuhörerschaft. Die Verpfle¬
gung war gut. Der gehobenen Stimmung der An¬
wesenden gab kurz vor Abfahrt Rechtsanwalt Stock¬
mayer  von Stuttgart Ausdruck, indem er den nun
errichteten Aussichtsturm namens des württ . Schwarz¬
waldvereins der Benützung für alle Zeiten übergab
und die Hoffnung aussprach, daß die offenbar sich
mehrende Freude am reinen, frohen Naturgenuß
immer tiefer sich einleben möge bei allen denen auch,
die sonst in des Lebens harter Arbeit stehen. —
Auch wir wünschen dem Aussichtsturm langes Be¬
stehen in Sturm und Wetter und viele Besuche aus
nah und fern ! Dem württ . Schwarzwaldverein aber
sind wir für diese Stiftung zu Dank verbunden,
wie wir es im allgenreinen auch mit aufrichtiger
Freude begrüßen, daß die Naturfeste , wie sie der
Albverein im großen und der jSchwarzwaldverein
im kleinen neuerdings veranstaltet , den Sinn für
Freude an der Landschaft in immer weitere Kreise
tragen und in einer politisch und sozial zerrissenen
und verbitterten Zeit eine neue Art von Geselligkeit
anbahnen , welche neutral ist und viele in Stadt u.
Land in harmloser Freude einander näher bringen
kann.

Nagold,  25 . Juni . Gestern hielt der
hiesige Liederkranz unter Vorsitz seines Vorstan¬
des, H. Stadtpfl . Kapp, seine Generalversammlung
im Gasthof „z. Hirsch". Dieselbe wurde eingeleitet
mit einem schönen Frühlingslied , wonach der Jah¬
resbericht durch den Vorstand zum Verles kam.
Anreichend an diesen Bericht wurde sofort zu den
üblichen Wahlen geschritten, wobei zunächst der seit¬
herige Vizevorstand u. Schriftführer H. Verw .-Akt.
Rapp , sowie die beiden Vertreter der Ehrenmitglieder
im Ausschuß, H. Red . Steinwandel und H. Uhrm.
Günther durch Aklamationen wieder gewählt wurden.
Leider aber sah sich der seitherige Vorstand H-Stadtpfl.
Kapp veranlaßt , als solcher zurückzutreten, welchen
Rücktritt er trotz allen ernsten Einwendungen seitens
der Sänger , durch sein Alter motivierte und eine
Wiederannahme der Vorstandschaft entschieden ab¬
lehnte. Unter allgemeiner Anerkennung seiner viel¬
jährigen bewährten Leitung des Vereins als Vor¬
stand wurde H. Stadtpfl . Kapp zum Ehrenvorstand
des Vereins ernannt , und als neuer Vorstand H.
Stadtsch . Brodbeck in geheimer Abstimmung mit bei¬
nahe sämtlichen Stimmen gewählt . Um den wenigen
anwesenden Ehrenmitgliedern auch einen Genuß zu
verschaffen, wurde die Wahl der Vertreter in den
Ausschuß aus der Mitte der Sänger auf die nächste
Singstunde verschoben und brachte nun der Verein
noch eine Reihe Lieder, worunter auch einige neu-
eipgeübte zu sehr schönem Vortrag.
< ^ »Ebhausen,  22 . Juni . Im vorigen Jahr er¬
warb H. Schickhardt aus Stuttgart Bauplatz und
Wasserkraft des im Jahr 1887 abgebrannten Säge¬
werks von Werkmeister Mast hier, um eine Fabrik
zu erbauen, das Fabrikanwesen wurde bei der im
vorigen Jahr für Wasserbauten besonders günstigen
Witterung in verhältnismäßig kurzer Zeit von Ar¬
chitekt Moser in Heidenheim ausgeführt . Die Tur¬
bine, sowie Transmissionen wurden von der Maschinen¬
fabrik Voith in Heidenheim bezogen und festgestellt.
Der Bau ist solid und geschmackvoll aus Backsteinen
ausßeführt . Die Räume der Fabrik find genügend
hoch, sehr hell; für stetige Beschaffung gesunder Luft
sind ausgezeichnete Einrichtungen getroffen. Zur
Erwärmung der Räume ist eine vortreffliche Dampf¬
heizung eingerichtet worden durch Ingenieur Morgen¬
stern in Stuttgart . Auch für gute Beleuchtung ist
gesorgt. Die verfügbare Wasserkraft dient nicht blos
zum Betrieb der verschiedenen Maschinen der Fabrik,
sondern setzt auch eine Dynamomaschine zur Erzeu¬
gung von Elektrizität in Bewegung . Die elektr. Be¬
leuchtung istvon Schlickertu.Co.,Nürnberg , eingerichtet
worden. Durch vierzehn große Bogenlampen und
zwanzig Glühlampen können nicht nur sämtliche
Räume der Fabrik , sondern auch die Privatwohnung
von Schickhardt und der Fabrikhof aufs beste be¬
leuchtet werden. Was nun den Betrieb der Fabrik
betrifft, so kommt darin vorzüglich Jute und Baum¬
wolle zur Verarbeitung und werden Gurten und
Bänder in allen möglichen Größen und Formen her¬
gestellt. Die Gemeinde Ebhausen kam von Anfang
an ihrem neuen Bürger H. Schickhardt mit Zuvor¬
kommenheit und Begünstigung entgegen und ist er¬
freut über den guten Geschäftsgang des Unterneh¬
mers. S . B . ^

Calw.  Die SchützengesellschaftCalw wird' ain
9. und 10. Sept . d. I . ihr lOOjähriges Bestehen
mit einem Jubiläums -Preisschießen festlich begehen.
In drangvoller Zeit 1794, als gerade die Wogen
der französischen Revolution am höchsten gingen, ist
hier eine Anzahl thatkräftiger Bürger , wohl aus Be¬
sorgnis vor dem hereinbrechenden politischen Ereig-



nisse, zusammengetreten , wie das noch vorhandene
Protokoll wörtlich besagt , daß : „Wiederum wie es
eheinalen gewesen ist, eine Schützengesellschaft allhier
bestehen mochte, damit die Bürger geübt werden , mit
Schießgewehren umzugehen ." Dieses 100jährige In»
bilänm dürfte wohl zu einer schönen Feier Veran¬
lassung geben.

Tübingen , 28 . Juni . Gestern Nacht ' A2 Uhr
erschreckte uns wiederum die Feuerglocke , was eine
große Aufregung verursachte . In dem Kaufmann
Maier 'schen Hause in der Neckarstraße schlugen die
Flammen lichterloh zum Himmel . Dank der völligen
Windstille und der raschen , thatkräfligen Thätigkeit
der Feuerwehr blieb das Feuer , das bei der engen
Bauart in dieser Gegend hätte leicht große Verhee¬
rungen anrichten können , auf seinen Herd beschränkt.
Doch brannte der große Dachstuhl des Hauses zum
größten Teil ab.

Stuttgart,  21 . Juni . (Kaiser Wilhelm-
Denkmal .) Gestern nachm , fand die Ausstellung
der Modelle des genannten Denkmals auf dem da¬
für bestimmten Standorte auf der Plauie statt . Die
Modelte des Reiterstandbildes , der Treppenaufgänge,
Galeriebrüstungen , Löwen und Obelisken sind kulis¬
senartig in natürlicher Größe in München gemalt
worden . Das Denkmal -Komite und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten waren erschienen , um sich
über die Wirkung des Denkmals , seine Größen-
Verhältnisse :c. ein Urteil zu bilden . Heute mittag
wird auch S . M . der König die Aufstellung besichtigen.

Lndwigsburg,  20 . Juni . Der Evangelische
Bund hielt gestern und heute seine Jahresversamm¬
lung in kies. Stadt ab . Zu der Versammlung fanden
sich sehr viele Gäste aus allen Teilen des Landes,
sowie aus Baden , der Pfalz u . s. w . ein . Prof.
Dr . Hieber aus Stuttgart hielt die Festpredigt . Der
Bezirksvorstand des Evangel . Bundes , Pfarrer Auch
in Beihingen , Dekan Herrlinger hier , Stadtpfarrer
Keeser aus Stuttgart , Stadtpfarrer Oehler ans
Pforzheim , Pfarrer Bähring aus der Pfalz n . s, w.
hielten Ansprachen . — Der Jahresbericht , den Pfarrer
Heintzeler vortrng , gab ein erfreuliches Bild vom
Stande des Bundes . Die Mitgliederzahl ist seit
einem Jahre von 7511 auf 8543 , also um 1032
Mitglieder gestiegen . Der Bericht gedenkt der un¬
ermüdlichen Arbeit des Vereinsvorstandes , der an 17
Orten von Wain (Laupheim ) bis Schömberg und
von Schwenningen bis Gschwend Vorträge gehalten
und Orts - und Bezirksvereine gegründet hat . Da¬
mit sind dem Bunde 687 neue Mitglieder gewonnen
worden . Auch durch die Bemühungen der Agenten
sind neue Vereine ins Leben gerufen worden . Die
Zahl der Bezirksvereine beträgt 58 , wozu noch an¬
nähernd ebenso viele Ortsgruppen kommen . Die
Feier von Luthers Geburtstag lebt, sich in den Ver¬
einen immer mehr ein ; dabei werden NorEäge ge¬
halten über Luthers Leben oder über einen anderen
zeitgemäßen Stoff . Jeder Verein hat das Recht,
2mal jährlich fremde Redner zu berufen ; von diesem
Recht sollte ein häufigerer Gebrauch gemacht werden.
Das Werk der Diakonissensache , das der Bund in
Angriff genommen hat , geht im Segen fort , wenn
auch nicht immer ganz leicht. An 4 Orten wurden
neue Diakonissenstationen gegründet , in Mergentheim,
Kochendorf , Ehingen und Weingarten . ; dazu wurde
die Station in Wasseralfingen unterstützt . So zeigt
der Bund , daß er nicht nur streitet , sondern auch
aufbaut , in Werken thätiger christlicher Liebe. —
Es folgte hierauf ein mehr als 2stünd . Vortrag von
Pfarrer Brecht aus Oberkochen über : Emige Kultur-
kampflegenden und ihre Widerlegung , der die Zu¬
hörer vom ersten bis zum letzten Wort fesselte. So¬
dann sprach Eduard Elben über das Thema : Hoffen
oder Verzweifeln P Optimismus oder Pessimismus
auf Grund 50jähr . Erinnerungen und vom chrisll.
Standpunkt ans . Zum Schluß begründete Pfarrer
Weitbrecht ans Wimpfen folgende , den Teilnehmern
gedruckt eingehändigte Erklärung , die bei der Ab¬
stimmung einstimmig angenommen wurde:

Tie Landesversammtung des Ev . Bundes in Württem¬
berg spricht für das klare und klärende , im engeren und
weilern Vaterland mir Freuden vernommene wahrhaft
königliche Wort über Nichtzulassung des Jesuitenordens
öffentlicht ihren Tank aus und giebl sich angesichts dieses
Wortes wie angesichts der ckhatsache , daß der Orden cm
Würtemberger Land noch nie Heuuatrecht besessen hat , der
Hoffnung »nd dem Wunsche hin , daß unsere katholischen
Mitbürger , welche wirklich friedlich und vaterländisch denken,
vcn der Forderung für Zulassung des Jesuitenordens , die
nut Glaube und Religion nichts zu thun hat , wohl aber
für unser evang . Bolk eine Herausforderung bedeu t, nun¬

mehr endgültig abstehen und damit zeigen , daß auch ihnen
wie uns Evangelischen das friedliche Zusammenleben der
Konfessionen ein Herzensanliegen ist.

Heilbronn , 20 . Juni . Die -Mitglieder des Ge¬
meinderats beschlossen gestern , nur dem Zwange
folgend , ihr Mandat weiter zu behalten,  und dem
kgl. Oberamt von diesem Beschlüsse Kenntnis zu geben.
Sie verfolgen also ihr Rücktrittsversuch zunächst nicht
weiter . — Siebzehn Soldaten des 1. Bataillons des
4 . württ . Infanterieregiments 122 richten an die
„Heilbrunner Zeitung " ein Schreiben , in dem sie
bittere Klagen über harten  Dienst und Straf¬
exerzieren infolge der ungenügend ausgefallenen Ba¬
taillonsvorstellung führen.

Zu der Verbindungsbahn  Untertürkheim-
Kornwestheim schreiten die Arbeiten rasch vorwärts.
Von den 10 Pfeilern zu dem etwa 800 in langen
und 33 in hohen Viadukt , welcher hinter dem Sulzer-
rain bei der Remsbahnlinie beginnt und quer über
das Thal , den Neckar überschreitend , bis an die Anhöhe
bei Münster führt , sind 9 bereits im Unterbau fertig,
der 10 . dürfte ebenfalls im Laufe dieser Woche voll¬
endet werden . Mit dem Oberbau derselben wird
s bon in den nächsten Tagen begonnen werden . Die
Steine und sonstige Materialien zu den Pfeilern find
alle beigeführt , so daß die Arbeiten nunmehr rasch
von statten gehen können.

Ravensburg,  20 . Juni . Bürstenhändler Paul
Gnmpser  von Saulgau wurde heute vom Schwur¬
gericht wegen Mords zuni Tode  verurteilt.

Ulm,  23 . Juni . Das kais. Gouvernement der
Festung Ulm erläßt folgende Bekanntmachung : In
Erörterung der beiden bei dem Fußartillerie -Bataillon
'Nr . 13 auf dem Marsche von Großbottwar nach
Waiblingen am 4 . d. M . vorgekommenen Todesfälle
sind von einem Teil der Presse unwahre Behaup¬
tungen aufgestellt und verbreitet worden . Dem¬
gegenüber wird hiermit zur öff. Kenntnis gebracht,
daß nach allen seither . Ermittelungen bei dem in
Frage stehenden Marsche durchweg bestimmungs¬
gemäß verfahren ist und keinerlei gebotene Vorsichts¬
maßregeln außer Acht geblieben find , daß aber gleich¬
wohl diese Feststellungen auch auf milikärgerichtlichem
Wege fortgesetzt werden.

Karlsruhe,  22 . Inn :. Die Zweite Kammer
nahm mit 55 gegen 8 Stimmen die Einführung der
Proportionalwahl und im Falle der Ablehnung durch
die Erste Kammer mit 31 gegen 29 Stimmen Ein¬
führung direkter Wahl mit neuen Wahlkreisen an.

Frankfurt  a . Dl ., 22 . Juni . Auf dem Rhein
ereignete sich gestern nachm , ein schweres Unglück.
Bei Passieren des Binger Loches platzte an der Ma¬
schine des mit einem Schleppzng zu Berg fahrenden
Schraubendampfers Haniel das Siedrohr . Durch
den ansslrömenden Dampf wurden 2 Matrosen
verbrüht , so daß sie bereits gestorben sind ; 2 Heizer
wurden schwer verwundet.

Mainz, 21.  Juni . Das Bnndesschießen hat bishe
339OOo eingetragen , darunter 121090 an

'Eintriitsgelo und 142 000 -/7 an Schießgeld . Ge¬
stern wurden 5 500 Flaschen und 24 Hektoliter offener
Wein , sonne 290 Hektoliter Bier verbraucht.

Mainz,  21 . Juni . An dem Festbanket des Bundes¬
schießens »ahmen 1500 Personen teil . Der Festse¬
kretär Felmer verlas die dankenden Antworten ans
die Huldigungstelegramme au ' den Kaiser , den Kaiser
van Oesterreich , den Prinzregenten von Bayern und
Fürst Bismark . Der 2 . Oberschützenmeister . Gerste-
Wien , dankte für die sympathische 'Aufnahme der
Oesterreicher und trank unter Hinweis auf die beid¬
erseitigen Armeen . Der Gouverneur von Mainz,
General von Holleben,  dankte und trank aus den
Frieder , der durch die beiderseitigen Armeen gesichert
sei.

Mannheim, 21.  Juni . In dem Proz >; Maas
erhielten wegen Bankerottst Will ). Maas 2 Jahre
Gefängnis , Max Maas 14 Monate , Eugen Maas
8 Monate . Wegen Depotnnterschlagung erfolgte
Freisprechung.

Der „Hamb . Kor espodent " meldet : In den Ver
Handlungen Deutschlands mit England  sei eine
erfreuliche Wendung eingetreten : England scheine durch
die Besorgnis einer Konferenz , in welcher auch die
ägyptische Frage aufgerollt würde , geneigt , die Be¬
stimmung des Vertrags mit dem Kongostaat betreffs
Abtretung eines 25 Kilonieter breiten Landstrichs
zwischen den Tangauyika - und dem Albertsee an
England aufzugebe » .

In der Presse wird gegenwärtig ein Zirkulär
der jüdischen Gelreidefirma Mühsam  u . Eie.

in Berlin lebhaft besprochen , das an Schamlosigkeit
und Frivolität das höchste leistet . In dem Zirkulär
heißt es nämlich : „Der Frost , der kürzlich die Felder
iich den nordöstlichen Provinzen Deutschlands von
Ostpreußen bis Meklenburg betroffen hat , ward  von
unserer Börse mit einer gewissen Genugthuung
begrüßt . Steht doch auf den Feldern so viel des
Segens , daß dem Getreidehandel Deutschlands eine
schlimme Zeit bevorstände , wenn alle Aehren sich
mit Körnern füllen würden . Zuni Teil stand der
Roggen schon in voller Blüte , zum Teil hatte diese
noch nicht begonnen ; aber spurlos sind die kühlen
Nächte sicherlich nicht an der Roggenpflauze vorüber¬
gegangen , wenn auch ein zuverlässiges Bild erst wäh¬
rend der Körnerbildung gewonnen werden kann . Der
Effekt der aus so vielen Bezirken eingegangenen Frost¬
berichte kam an der Börse in einer Steigerung der
Roggenpreise um 5 Mark zum Ausdruck ." Der
arme Bauer muß sich schinden und plagen und er¬
wartet mit Sehnsucht eine gute Ernte , die ihn für
seine Mühe und Arbeit entschädigt ; für ihn ist der
Spätfrost oder ein Hagelschlag die Vernichtung aller
Hoffnungen und sehr häufig der Ruin . Die jüdische
Firma aber , die wahrscheinlich auf den 'Aufschlag
spekuliert und dabei mühelos Hunderttausende ver¬
dient hat , giebt unverhohlen ihrer Freude und Ge-
nugthuung über den Schaden Ausdruck!

Ein Berliner Blatt  berichtet sehr geheimnisvoll
von der erfolgten Einlieferung eines „vornehmen
Herrn " in das dortige Militärgerichtsgefängnis , die
durch einen höheren Offizier erfolgt sein soll. Wie
die „Frankfurter Ztg ." hinzugefügt , handelt es sich
um einen Hofbeamten , den Zeremonienmeister v. Kotze,
und uni die Untersuchung wegen beleidigender anony¬
mer Briefe gegen Mitglieder der Hofgesellschaft . Die
Sache bietet kein politisches Interesse.

Die Kaiserin  wird den Kaiser auf der dies¬
jährigen Nordlandsreise , die am 2 . Juli von Kiel
aus angetreten wird , begleiten.

Der Kaiser  wird nach seiner Rückkehr von der
Nordlandreise anfangs August auf der Nacht „Hohen-
zollern eine Reise nach England  unternehmen.

Berlin , 23 . Juni . Im Reichsamt des Innern
fand gestern nachmittag eine vertrauliche Vorbespre¬
chung für die heute zusammentreteude Kommission
für Arbeiterstatistik unter dem Vorsitz des lluter-
staatssekretärs Rothenburg statt . In der Kommis¬
sionsberatung wird es sich um Erhebungen in Bäk-
kereien, Konditoreien , Getreidemühlen und im Hau-
delsgewerbe handeln.

Berlin,  23 . Juni . Das Schwurgericht ver
urteilte Frau Rixdorf aus Charlottenburg zum Tode.
Die Verurteilte hotte vor 5 Jahren ihre 10jährige
Tochter vergiftet und sich dessen in Folge von Ge¬
wissensbissen selbst bezüchtigt , als sie voriges Jahr
wegen anderer Vergehen im Gefängnis saß.

Oesterreich - Unga  rn.
Pest , 21 . Juni . Das Magnatenhaus hat heute

mit 128 gegen 124 Stimmen den Zivilehegesetzeut-
wurf zur Grundlage der besonderen Beratungen an¬
genommen . Das Resultat wurde dadurch erreicht,
daß die Hofwürdenträger Graf Koloman Hunyady
und Graf Andreas Palffy , sowie Korpskommandaut
Fürst Windifch -Grätz an der Abstimmung nicht teil-
nahmen , hingegen traf der Oberststallmeister Graf
Stefan Erdödy , der bei der ersten Abstimmung nicht
in Budapest war , ein, um für die Vorlage zu stimmen.
Außer dem Berichterstatter sprachen die Grafen Keg-
levich und Vay für , Szecheny gegen die Vorlage.
Die Nachricht erregte im Publikum große Begeisterung.
Lawinenartig wälzten sich die Rufe „Esten Wekerle !"
"die Straßen entlang . Mehrere klerikale Magnaten
und orientalische Bischöfe sind abgereist , so daß die
Mehrheit der Regierung in der Einzelberalung be-,
deutender geworden ist. _

Lelegram m.
Stuttgart , 25. Znni . (Privattelegr . des

„Gesellschafter.") Lyon , 2t . Juni . Präsi¬
dent Carnot erhielt heute abend st' „
auf einer Fahrt ins Theater von Anarchist
Lekario Giovanni Santo einen Dolchstoß
ins Her , und starb nin ^ tlhr.

Redaktion , Truck und B .-rlw Ser c-i. W. Zacser ' schri
Buchhandlung (Emil Za iser) Nagold.

Nenaesteita .igeu
auf den „Gesellschafter " werden jederzeit angenommen.



K. Amtsgericht Nagold.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des

Johannes Kalmbach,
Bäckers u . Ochsenwirts

in Altensteig,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vornahme der Schlußver¬
teilung heute aufgehoben.

Nagold , den 23 . Juni 1894.
Gerichtsschreiber Heckmann.

Revier Simmersfeld.
Brennrinde-Verkanf

am Samstag den 30 . Juni,
vormittags 10 Uhr,

im „Löwen " in Simmersfeld aus dem
Slaatswald Eitele Abt . 5 und 6 und
Hagwald Abt . 3, 4 und 8:

348 Rm . tannene Brennrinde.

Nagold.

8omm6rcjam6nb !ou86n
empfiehlt in reicher Auswahl

ill » Hottlvr

_ Von allsn 8siton evii ',1 INN'
;osoiiiaot >e» . äüss . vväbronä 180,3er
5Iu.tnr - .Nvst überult müssen Imt 'r
(lurvli ^sli - . sauer - und Idun-
everden xn ttrnndo Aint -. gor mit
-Llirudör 'solion 8nöstun ?i>n öeiui-
tete Nost von vor/ .ii^ lie.Iier tiult-
hurüeit rrnr . " Shy'.'

«,ul
kMtiieli!

Sill ! ,!
>ln-

Wicli!

lul. 8oknslle>''8
No8t - 8llb8tan2 « n

in Lxtrnlctkorm.
Lllein Lelit bei eitet und r « luideii

«. 48 cI>sSl!öl', setlekbreii-AliNßLi't.
Vas LlnkdcNsl « , kralcliieüsts u» 6
VorrüxUeNsttz rur Lersrtunx «ins«

LinfLekstv Nandkaduntz, Lllv8 kovkvn,
vurekssihsn sie . unnviklg.

ksr kort , ru 150 I»iter — »fs Lirvsr
1 ONm mit gonauer 6ebrLueNs-

»QVsisuQL Ll.rr.20. r

»L

« rs

Ämtlichc nnd Plinat -Scltnniilmachnngen.
Der auf Samstag den 30 . d . Mts . fallende

Fruchtmarkt
wird auf den

Biehmarkt vom 2. Juli d. I.

Den 22 . Juni 1894 Ltadtschnlthcißcnamt.
B r o d b e ck.

»» Z " .

8 -̂

8 8 ^>
i« 2 r: Ä

Z - 'vFA2 ^ L

'§ § ^ >b ^
ri 8 ^>2 L

«2 n 2s-

Medicinal-Dessclt nnd
Trink-Weine.

Flasche mit thlaS Ai . Pf.
Italienische Rotweine:

Vino (In Onsto . . . . 1 —
Rartettu sunorioro . . . 1 15
Smyrnaer Süspveine (Er¬
satz für Tokayer ). 2 —
Bordea » r (ächtfranz . Rotw .) 1
Ofener „ (ung . Rotw .) I
Erlauer „ „ „ l
tLarlolviüer „ „ 1
Elsässer Kotweru . . —
Marsala rr Leres (Sherry ) 2
Malaga (braun u . rotgold .) 2
Dry Madeira

e , Flasche m!l Elas Al . fst.
Rilster Ausbruch (ungar.
Süßw .) . 2 25
Tokayer AnsbrnY 75 Pfg.
Akk. 1 . 1 50
l4 i »ninelVingcrPfalz .Weiß-
wein.
Nn g st er er Pfalz . Weistw.

- i 70—00
1 15
1 40
1 65
2 —
2 50
3

Deir si cinre»
Förster Traminer
Feister Auslese
Niersteiner . .
Rüdest , eimer .

. . — Champagner Marke Feist -

Carl Korn , Wein̂ n-Aros-Geschäft in Nürnberg.
XU . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma auf Etiquette , Kork , Staniolkapsel und Glassiegel
tragen , nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

In bei Konditor Heb . Ouim «.

ssAVNX-

l 4

willst L»S5 uml bölirltst llrr kttte-
Kein« tliburen Omnmispritrsil

medr nötkix.

^ui- allein XüKelin
mit pslonlsprllro

ist 6as desto und bitlixsks Nittst
rur VertilßunA aller Inselctsn.

totale Ausrottung
unä Vornlektung

»Iler rVaoren , lTölie , 8edval >en,
Nassen , 1' Iiegen , 8ei>nsolrsn,

Vmsisen . Voßelinilliev.
Liokorstor Sekutr ge

gen Nottenfrass . kötSt Sofort
äen so grossen Lodsäen vsr-
ursaoiienilen llolrvurrn , snoy
bestens 7.i>emvksblsn kUr 68rtosr
ung Nlamvllireancl« rar Ver-
tilAunA der Llsttläuss und son¬
stigem Onzsrisker
lllleinißisr Fabrikant u. DrLnäsr
DK. 8sog »l«, l-üpplng «n.

2n bsben dsir

^ ch ii ' o. ' lpoch . , Na r ' li -.
Ebr . Burghard Alon-

e .i : (t . .Rührte (Siia >»
r . age .li P .kt. Äeyhing

.erthalhe ' As . / tol¬

ler .Hochdorf ; Job . Wehle P -ol -marinaen : Werner - Krcinzler , Paisingc»
Ueberag , wo si .hk in : Niederlagen befinden , werden solche gesucht . ^

werden ans leichte , einfache Weise h rgestelli

Andernachs
Rollen-Asphalt

aus der Fabrik von A . W . And rnach in
Beuel am Rhein . Jede Rolle ist mit
obiger ges . geschützten Fabrikmarke versehen.
— Audernach ' s Rolleu - Aspbalt e gnet
sich auch vorzüglich zur Herstellung dunst¬
sich - rer Stalldeckeu . ,

Zu haben in Jsclshansen bei
Dachdeckermstr . Joh . Dochtermanil.

11  c

Ikil . c,, , ( ei Eatee

»i!

!-«

k

Rtrhtrv»

Anker-Pain-Expeller
sei hierdurch allen an Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen usw . lei-
dcnden Personen in empfehlende
Erinnerung gebracht . Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren
als zuverlässigste schmerzstillende
Einreibung allgemein beliebt , und
bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis
von 50 Pf . und 1 Mk . die Flasche
erlaubt auch Unbemittelten die An¬
schaffung dieses vorzüglichen Haus¬
mittels . Beim Einkauf sehe man
aber , um keine Nachahmung unter¬
schoben zu erhalten , nach derFabrik-
marke „ Anker " , denn nur
die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind
echt. Borrätig in den

meisten Apotheken.
4

Das älteste unk

lWetttedern-Lager!
!̂ VNIrn » » I in ^ Itsnnl

!versendet zollfrei gegen Nachnahme j
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue!
Bettfedern für 60 das Pfunds
vorzüglich gute Sorte 1.25 , //.
pr . Halbdaunen nur 1.60 „

und 2 .00 „
reiner Flaum nur 2 .50 „

und 3 .00 „
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5" «Rabatt .!

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett I
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs!
beste gefüllt , einschläfig 20 , 25 , 301

40 ? /!<2schläfig30,40 , 45 n .50 //>

' Ausdrückl . verl . (Hermanns r eib . Zwiebel
i bonbons bei Husten , Heiserkeit , Ealarrh ie.
! Echt b . Hch . Lang , Cond . u . dessen Filiale.

Nagold.
Einen tüchtigen

Arbeiter
sucht G . Venz , Schreinermstr.

Ein solider , tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten.

Fr . Lutz , Nagold.

8t a g o l d.
Ein jüngerer

Bierbrauer
kann sofort eintreten

W . Gültther z. S chioane.

Nagold.
Ein jüngeres

wird auf Jakobi gesucht. Von wem?
sagt die Red . d. Bl.

Wegen Krankheit der seitherigen
Dienstmagd findet ein kräftiges , ehrliches

Mädchen
von rechtschaffener Familie inl Alter
von 16 — 17 Jahren für Haus und
Feldarbeit gute Stelle . Eintritt sofort
oder auf Jakobi.

Zu erfragen bei der Redaktion d. Bl.

Nagold.
Ein jüngeres , solides

Mädchen
kann bis Jakobi eintreten bei

Uhrmacher Kläger.

Nagold.
Einen schönen, 1jährigen

Dachshund
hat zu verkaufen t, sen

Nagold.
Ca . 20 Stück

Kröpfer Tauben
verkauft ,4. » ^'. Ik < i « Il « i t . sen.

8aIn8 - VondozL :Z

sind das wirksamste Mittel gegen
Uuäten , Usi8 «r1(6j1, Versollloimung,
Ztöi ungsn äse Verciauung eto . Zu
haben in Beuteln st 25 und 50 H,
sowie in Schachteln st l ^ bei : Eon-
ditor H . Lang , Apoth . Schmid , Jak.
G rüninger.

SITSGSGSTSTSG22ITSILAÄD2«

M W > r
j nnt ärztlickem oder Hebammenzeug - ^
>nis für 14tägiges 5iind findet sofort «»
!gute Stelle . Näheres durch I

Or. I,iiul«uli»uvar,
ZtiittTUil . is

XU . Hebammen erhalten für
'Weisung ,// . 3 Belohnung.

ZuÄ

Zum Wohle
meiner Mitmenschen bin ick ans Wunsch
gem bereit , nnentgeltlich Jedermann mit¬
zuteilen , wie sehr ich jahrelang an Biagen¬
beschwerden , Appetitlosigkeit nnd schwacher
Verdauung gelitten und wie ich ungeachtet
meines hohen Alters von 82 Jahren davon
befreit worden bin . F . Noch , vens . ttemigl.
Förster , Bellersen , Kreis Härter.

500 Mk ., wer d . Germanns Zahumnnd-
wasser nicht schneew . Zähne , jemals Zahn-
Schmerz bekommt . Echt b . Hch . Eanst.

Schreibhefte bei G. W. Zaiser.



Nagold.

Ban -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen 2stock.

Wohnhauses  verakkordiert der Un¬
terzeichnete im Wege der schriftlichen
Submission die Grab -, Maurer -, Stein-
Hauer -' Gipser -, Zimmer - , Schreiner -,
Glaser - , Schlosser - , Flaschner - und
Anstricharbeit.

Die Akkordsverhandlung findet am
Freitag den 29 . Jnni 1894

(Peter - n . Paul -Feiertag ),
nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus „zur Schwane " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen
werden.

Zeichnungen , Preisliste bezw . Ueber-
schlag, sowie Akkordsbedingungen liegen
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht auf.

S klar »-, Küfer.

Iselshausen.

Fahrnis - lktMtigtrung.
Am 29 . Juni , von vorm . 9 Uhr "an,

verkauft die Witwe des ch Andreas
Lang:

Eine neumelkige Kuh,MLfQQ 'A,
1 aufgemachten
wagen , 1 Pflug , 1 Egge,
3 Kuhgeschirre , 1 kleines
Kummet , 1 bereits noch neue Futter¬
schneidmaschine, 1 Rübschneidmaschine,
1 Güllenfaß.

Nagold.

ttalbluelik u.

§0MM6I ' 3l12Ug8t0lf6
empfiehlt in großer Auswahl

1VIII » » « tNv»

Nagold.

H Rtiltttityt . H
olid und pünktlichst gearbeitet , empfiehlt

<4 . ILkriz »-« »' , Uhrmacher.

Aufgepaßt!
Der in der Bierbrauerei zum Stern in Nagold eröffnet « „ Ausve ^ nf"

fit ein Pick ' schrs Wanderlager , dem wir schon in anderen Plätzen des
Landes begegnet sind . Dies veranlaßt uns , dem kaufenden Publikum von
Nagold und Umgegend nahe zu legen, seinen Bedarf bei den als solid bekannten
"nsäffigen Geschäftsleute « zu decken, bei welchen neben den billigsten
Preise « und einer reellen Bedienung für alle Fälle die weitgehendste

j Garantie eine selbstverständliche Sache ist. Die Wanderlagerer aber , die mit
großen Spesen arbeiten nnd nm billig und concurrenzfähig zu erscheinen , meist

§geringe , minderwertige Qualitäten zu verhältnismäßig guten Preisen unter
Anwendung marktschreierischer Reklamen anbieten , können dem Kaufenden

!weder die geringsten Vorteile , noch irgend welche Garantie bieten ; sie suchev
i das Weite , sobald sie den Leuten ihr gutes Geld abgenommen haben . -- Wir
^haben schon in sehr vielen Fällen die von Wanderlagern feilgebotenen Waren
hinsichllich ihrer Qualität und Preise geprüft und stets mußten wir die Wahr-

!nehmung machen, daß das Publikum sich entschieden besser stellt, wenn es dem
^einheimischen bekannten Kausmann sein Vertrauen schenkt, als dem wandernden
'Fremdling , der in seinen Ankündigungen nicht einmal seinen Namen
'nennt ! Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, den Wanderlagerern scharf
auf die Finger zu sehen und hoffen , daß auch das Publikum von Nagold und

'Umgegend nns beisteht, dieser geschäftlichen Ausartung entgegenzuwirken ! Die
Geschäftsleute , sowie die tit . Ortssteuerbehörde mögen darauf achten , daß die
üblichen Nachschübe (Nachsendungen ) auch richtig versteuert werden!

den 22 . Juni 1894.
Iviirttrinbergischer Lchutzverein für Pandel nnd (fieiveriie.

Einladung!
Am 1 »-« Itnzx «I « I» Äy . ll . N . ( I»et « » - pr,,iIfS »« i-tnz . ) feiert

§ 6lm!M6i88  LLGSZL biß?-
sein 25jähriges Drenstjnbilänm , wozu seine HH . Kollegen , Freunde
und Bekannte höflich ein geladen werden . d»

Aichhalden ' K
Lb - rw - i, - ? ' " ^ ^ 4.

Die bürgerlichen Kollegien. ,,

Nagold.

M ZIZtÄL ^LT » K

Am r4«»i»iitnK <It » Z. .1 1»n
Ansfing « ach Frendenfiadt mit
Frühzug 5 U. 25 Min . Hiezu werden
auch sämtliche Herren aktiven und pas¬
siven Mitglieder des AK.- L V .-V.
mit Familien ganz ergebenst eingeladen.

Anmeldung spätestens bis Freitag
abend bei Hrn . Dreher Benz . (Fahr¬
preisermäßigung .)

Nagold.
Vergangenen Freitag ist mir meine

li. Ltztltz
mit dem Namen B . Klumpp bezeichnet,
abhanden gekommen . Derjenige , der
mir nähere Auskunft hierüber erteilt,
erhält eine gute Belohnung.

k ILIninpp , Säger

Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . llau8er.

Nagold.

Hemdenstoffe
ftvsis ; und farbig)

empfiehlt in großer Auswahl zu allen
Preisen 1V11I»

Zterri Lime

T Zkutler L 6b . Vr68ei,6r,
X a A « 1 ck,

enipfehlen best glasierte

Zteiuzerrgröhren ^
für Kanalisationen , Wasser -,

Abort - n . Dunstanlagen , sowie

Gemetllröhrerr
in allen Lichtweite » , ^

toinoi ^ ei »n6 »» r!»8telii « , ^
Flr»8«I»I»»vi »»» «;ter , ^

<4I » « li « » »». I4n »ni »»I»üt « ,
stets frischen Portlarid - Cement zn billigem Preise.

Neuerding»
erscheint

Lrhöhung
lich r -» » <

4lluftrlrten rtuinmee»  I
»s» je

Seiten, nebst >r sr »k«« f«»- !
iac» AI«»«« - »ansranien mit  >

^eqen ror .Siquren  und lr Beilagen  lniit -tn>-> rnn scknittinust-rn.
vi ^ mjäliriich »rn . rspf . — r, « ».

liandlungen gr-nis. wie auch bei den
LrP -dUionen

Berlin V/ LS. —rvien I. Dxerng. S.
Gegründet I8SS.

Doßll '-impfer  von

van .ivi-llseits L
8c ..millt L villlmLNN in 8iuitgnri,
klsini icii Voiirer in Nsilbronn,
Kustnv llLlIen in kiagolll.

2rir Lsstsllrrnz cZrrrck (jis ? osi sirrpkiskN sictr cUs

Wglüseiie PlöS8SD lMS

Kslssensis und verdreiietoio Leitung
von Kselsrulie und ksden.

Atwnnvnlvnstsvkl üdm

IS . VV

^Lgkivk , 2 V,i ;z.»1»t»
12 b>8 28 Saiten starll.

Di « NitH ^ -4 » ^ u >»6
unfi Slorxoi, « .'in^eston .I I, Vorkommnisse u.
I'elvxramme O V>rsLnär Llttv 1x8 12  vdr . V

Di« Alieiul -XeiNinK
O VorsLn >!r Ldentis 7 O

II, 120 -̂ klöt'-i«.

Di- .Vullnjxe«lor l*''.'
tikleuba>n 28- I8>:
!t . notaiv I!«gl >ud l^.'>' .'>

.seäer
I7rivsri '.s>1i;viriAsi) 1s .tt uufi aliö kosv-
^ffonnenvsa empfanden monatlieb fisn

Ajixsm . Anreifitr kür
r .Lvü >virrksetlakt , Oartea - , isVein- uvcj
Obrtbau xratis ruxesanfit.

^dvim «m «ilt8prvi8
1.20  Oka « kostrusteii ^sbükr.

sti rlli8 mu! ki'uneo
ffonü« mient uurli iPitt-dt-nei HL:
ftost-ii'i,.. iî-: ikLoiilktrr. 4s,1 Ljsslida.iirirLU!si)norl. 1 kri.ro.

i VorlOosunKL-
Irs .ISQiLsr ' mir Verrciahni .'i' nll «-r

All / L«illMMi «8«I-, ^
äocrkl Leili 'NL- lesen >vvUon,
sollten sjek «li« „vn <l. l're ŝs " heslsilon.

Dis §L?sä. ä. Daä.Dresss, LLrlsruQe

In der G . W . Zaiser 'schen Buch¬
handlung ist zu haben :
Die Mutter als Erzieherin ihrer

Töchter und Söhne zur physischen
und sittlichen Gesundheit vom ersten
Kindesnlter bis zur Reife . Ein prak¬
tisches Buch für deutsche Frauen von
1>r . meck. Hermann Klencke . Neu
bearbeitet und vermehrt von Prof.
IN . R . Klencke . Z eh n te vermehrte
und verbesserte Auflage . 8 . geh.
Preis 6 , /Q eleg. gebunden 7
Ebendaselbst ist zu haben:

Verzeichnis  derjenigen Orte,
nach welchen von Nagold aus die
Taxe eines gewöhnlichen frankierten
Briefes bis zum Gewicht von 15
Gramm 5 P , von über 15 Gramm
bis 250 Gramm 10 Z , und eines
frankierten Pakets ohne Wertangabe
bis zum Gewicht von 1 Kilogramm
15 ff beträgt . Preis 5

Kruchtpreise:
gold,  den 23 . Juni 1894.

5 50 5 34 6 25
. . 8 40 8 19 8 -
. . 7 30 7 21 7 20

^ . . 7 30 7 23 7 20
Biktualionpreisc.
Butter 80 -- 85

10— 11 P
u sie lg , 20 . Juni 1894.
. . . 6 50 L 14 5 50

Na
Dinkel
Weizen
Gerste
Haber

t Pfund Butter
2 Eier

Alle
DiuLel
Haber
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